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Ist Christentum eine Weltanschauung? 
Gedanken von Dr. Jürgen Courtin 
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GEDANKEN 

Kirche für Alle! 
 
   Glauben leben und weiterge-
ben steht im Zentrum der Evan-
gelischen Kirche. Kirche, das 
sind wir alle! Deshalb muss sich 
Kirche in einer sich wandelnden 
Gesellschaft verändern, und das 
tut sie schon, so wie sie es im-
mer getan hat. Ich sehe das mit 
einer aus Gottes Gnade geerde-
ten Gelassenheit, die nicht als 
Passivität verstanden werden soll 
– im Gegenteil. Gottes Kontakt 
und seine Nähe zu uns Men-
schen entstehen durch die Worte 
der Bibel, durch Bilder, Melodien 
und Erlebnisse mit Gott, die uns 
berühren, die uns innehalten las-
sen und so in ihren Bann ziehen. 
Wir können als Kirche Vieles tun. 
Von Tauffesten im Schwimmbad 
bis hin zu Event-Hochzeiten und 
Beerdigungen, die heute in ganz 
anderer Art und Weise auf die 
Trauernden eingehen. Aber bei 

allem was wir tun, können wir 
das Berühren, das Innehalten, 
das In-den-Bann-ziehen nicht 
herstellen. Gott selbst in der Kraft 
des Heiligen Geistes verändert 
seine Kirche und die Menschen. 
Dem können und wollen wir nicht 
im Weg stehen, im Gegenteil. Die 
Kirche verändert sich. Und das 
ist gut so. 
 
Pfarrer 
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Der Gott aller Gnade aber, der euch berufen 
hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus, 
der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, 
aufrichten, stärken, kräftigen, gründen. 
1. Petrus 5:10 

 

Bild:  Foto Scheib 
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und alles auszuprobieren. 
   Nun lernen 20 Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 8 bis 10 
Jahren das Spielen auf einem 
Blechblasinstrument und sind mit 
großer Begeisterung bei der Sa-
che. Die ersten Töne auf ihren 
Trompeten, Tenorhörnern und 
Posaunen funktionieren schon 
gut und das Notenlesen macht 
auch große Fortschritte. 

   Im Juni 2023 startete die neue 
Ausbildungswelle beim Evangeli-
schen Posaunenchor Groß-
Umstadt.  
   Zuvor besuchte der Posaunen-
chor die Groß-Umstädter Grund-
schulen und stellte dort die ver-
schiedenen Blechblasinstrumen-
te vor. Hier hatten die Kinder Ge-
legenheit, sich auch selbst an 
den Instrumenten zu versuchen 

Kids ans Blech 
Jungbläserausbildung im Posaunenchor 
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über die „Kids am Blech“ und hei-
ßen sie ganz herzlich willkom-
men! 
   Übrigens: Wussten Sie schon, 
dass man auch als Erwachsener 
Jungbläser werden kann? Haben 
Sie Lust, ein Blechblasinstrument 
zu erlernen? Dann sprechen Sie 
uns gerne an! Nähere Informatio-
nen finden Sie unter 
www.posaunenchor-gross-
umstadt.de.(cd) 

POSAUNENCHOR 

 

   Einige der Jungbläser waren 
am 1. Juli Teilnehmer beim 11. 
Jugendposaunentag in Ginsheim 
und haben als Ersttonkandidaten 
einen Tag voller Musik, Spiel und 
Spaß erlebt. Beim abendlichen 
Abschlusskonzert konnten sie 
ihre ersten Stücke aufführen, was 
vom Publikum mit großem Ap-
plaus belohnt wurde. 
   Die Bläserinnen und Bläser des 
Evangelischen Posaunenchors 
Groß-Umstadt freuen sich sehr 

5 

Abendmusik auf der Bleiche im Zeichen 
des 70-jährigen Jubiläums 

   70 Jahre gibt es den Evangeli-
schen Posaunenchor Groß-
Umstadt jetzt schon. 
   Als sich die acht Gründungs-
mitglieder am 24. Oktober 1953 
mit dem damaligen Chorleiter 
Ulrich Zimmer zur ersten 
Übungsstunde des Groß-Umstäd- 
ter Posaunenchors im Wambolt’-
schen Schloss trafen, konnte sich 
von den Beteiligten wohl nie-
mand wirklich vorstellen, dass 
diese musikalische Arbeit 70 Jah-
re lang anhalten und bis heute 
wachsen und gedeihen würde. 
Inzwischen ist aus dem Posau-
nenchor eine stattliche Gruppe 
von 26 Bläserinnen und Bläsern 

und 20 Jungbläsern geworden, 
die das Kirchenjahr in vielen Got-
tesdiensten innerhalb und außer-
halb der Kirchenmauern musika-
lisch begleitet und auch bei vie-
len konzertanten Anlässen zu 
hören ist. 
   Im Jahr 2023 feiert der Evange-
lische Posaunenchor Groß-Um-
stadt nun sein großes Jubiläum. 
   Während der Abendmusik auf 
der Bleiche am 15. Juli war dies 
auch in der Musik und den Wor-
ten zu spüren. So haben die Mu-
sikerinnen und Musiker – unter-
stützt durch die Moderation von 
Mirjam Schmidt und Pfarrer Mar-
co Glanz – eine musikalische 
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Er ist ein Paradebeispiel dafür, 
dass man auch als erwachsener 
„Jungbläser“ ein Instrument ler-
nen und im Posaunenchor mit-
spielen kann. 
   Der wichtigste Jubilar war aber 
der Posaunenchor selbst. Und so 
erhielt auch er, stellvertretend für 
alle Bläserinnen und Bläser, eine 

Urkunde für sein 70-jähriges Be-
stehen mit den Worten aus dem 
Psalm 98: „Jauchzet dem Herrn 
alle Welt, singet, rühmet und lo-
bet mit Trompeten und Posau-
nen“. 
   Auf der Homepage des Posau-
nenchors (www.posaunenchor-
gross-umstadt.de) gibt es viele 
Bilder und Geschichten aus den 
letzten 70 Jahren zu entdecken. 
Dort finden Sie auch aktuelle In-
formationen und die nächsten 
Termine, bei denen der Evangeli-
sche Posaunenchor Groß-
Umstadt zu hören ist. (cd) 

Brücke geschlagen über die vie-
len schönen Erinnerungen aus 
den vergangenen Jahrzehnten, 
den Glauben und die feste Ver-
wurzelung in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Groß-Umstadt 
und die Dankbarkeit, über eine 
solch lange Zeit gemeinsam mu-
sizieren zu dürfen. 

   Zu diesem Anlass wurden auch 
einige Personen durch das Po-
saunenwerk der EKHN geehrt. 
Allen voran Philipp Däschner, der 
als Gründungsmitglied von der 
ersten Stunde an dabei war und 
den Posaunenchor von 1989 bis 
2015 leitete. Eine Urkunde für 70 
Jahre Bläserdienst wird beim Po-
saunenwerk nicht allzu oft ausge-
stellt. Die Ehrung für 50 Jahre 
Bläserdienst erhielten Thomas 
Blitz, Stefan Bock, Rüdiger Kai-
ser und Klaus Klüche. Nicht zu-
letzt wurde Dr. Ulrich Billerbeck 
für 5 Jahre Bläserdienst geehrt. 

Bild: Monika Sinner 
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vierungsbedürftig) und einen bes-
seren Blick auf den Marktplatz. 
   Der Kirchenvorstand hat sich in 
letzter Zeit Gedanken gemacht, 
wie der Garten stärker genutzt 
werden kann. Hierfür soll ein 
Ausschuss gegründet werden, 
der sich mit der Planung und 
Durchführung der Garten(neu)-
gestaltung befassen soll. Der 
Garten muss zunächst einmal 
aufgeräumt und – genauso wich-
tig – auch dauerhaft in diesem 
Zustand gehalten werden. Die 
einfachen Gartenarbeiten liegen 
im Aufgabenbereich der Küsterin, 
aber Heckenschnitt und Pflan-
zenpflege können nicht von ihr 
bewältigt werden können. Somit 
bitten wir hierfür um Unterstüt-
zung, sowohl bei der Arbeit im 
Ausschuss als auch bei den Gar-
tenarbeiten, wobei Teilnahme an 
beiden Aktivitäten zwar hilfreich 
aber nicht zwingend erforderlich 
sein wird. Die gemeindlichen 
Ausschüsse treffen sich bei Be-
darf und meist abends, während 
die Gartenarbeiten wahrschein-
lich an Wochenenden stattfinden 
werden. Wären Sie bereit sich zu 
engagieren? Dann würden wir 
gerne von Ihnen hören (bitte im 
Gemeindebüro melden). (hr) 

AUS DER GEMEINDE 

 

   Man muss nicht unbedingt 
Kirchgänger sein – längere Auf-
enthalte auf dem Kirchenvorplatz 
reichen – um zu erkennen, dass 
der Kirchgarten derzeit in einem 
„verbesserungswürdigen“ Zustand 
ist. Die Nordseite ist zwar gut ge-
pflegt, das liegt aber auch daran, 
dass hier nicht viel mehr als Ra-
sen wächst und der Mäher 
schnell und problemlos zu bedie-
nen ist. Diese Seite wird auch 
öfters für Veranstaltungen (kurzer 
Aufenthalt nach der Kirche, Kin-
dernachmittag am Winzerfest, 
usw.) genutzt, daher wird ihr 
auch mehr Aufmerksamkeit ge-
widmet. Die Südseite hingegen 
wurde lange vernachlässigt, so 
dass man derzeit nicht viel dort 
machen kann. Dabei hat diese 
Seite auch viel Potential: ausrei-
chend Schatten durch die Bäu-
me, eine Sitzbank (derzeit reno-
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„Schau an der schönen Gärten Zier…“ 
(…wenn es sich nicht gerade um den Kirchgarten handelt!) 

Bild:  Hartmut Richter 
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jeden etwas dabei. Kinder, Ju-
gendliche, junge Erwachsene, das 
„Mittelalter“ und ältere Menschen 
kommen bei Radio Wein-Welle zu 
Wort und auch kirchliche Themen 
werden aufgegriffen. Radio Wein-
Welle ist auf der UKW-Frequenz 
88.9 MHz zu empfangen oder über 
den Internetstream auf www.radio-
wein-welle.de. Außerdem gibt es 
eine Radio Wein-Welle App. Das 
Studio von Radio Wein-Welle be-
findet sich im Dachgeschoss des 
Evangelischen Gemeindehauses 
in der Pfälzer Gasse 14 (Zugang 
während des Winzerfestes über 
die Georg-August-Zinn-Straße). 
Besucher*innen sind herzlich will-
kommen! Ein ausführliches Pro-
gramm zu den Sendetagen wird in 
Groß-Umstädter Geschäften aus-
liegen und dem Odenwälder Boten 
in seiner Ausgabe am 12. Septem-
ber beigelegt.  
   Natürlich freut sich Radio Wein-
Welle auch in diesem Jahr wieder 
über Spenden. Gerne als Überwei-
sung an: (rv) 
Evangelische Regionalverwaltung 
Starkenburg Ost 
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 
Verwendungszweck: 2798 112040 RWW 
 

Kontaktperson zum Radio:  
Dekanatsjugendreferent  
Rainer Volkmar 06078 – 7825911 
rainer.volkmar@ekhn.de 

   Zum achtzehnten Mal geht das 
Radioprojekt der Evangelischen 
Jugend im Dekanat Vorderer 
Odenwald in diesem Jahr vom 15. 
bis 18. September auf Sendung. 
Erneut werden viele Informationen 
zum Winzerfest, über Groß-
Umstadt und die Region gesendet. 
Höhepunkte des Winzerfests wer-
den live übertragen, dazu gehören 
der Krönungsabend und der Win-
zerfestumzug. Darüber hinaus gibt 
es dieses Jahr erstmals ein Au-
ßenstudio in der Georg-August-
Zinn-Straße, gegenüber dem Wen-
delinuspark. Dort steht auch die 
„quietschgrüne SichtBar“. Von dort 
sollen Sendungen moderiert und 
eine Beteiligung von Winzerfestbe-
sucher*innen am Radiogeschehen 
möglich sein. 

   In 13 Redaktionen bereiten sich 
rund 70 ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen im Alter von 14 bis 80 
Jahren auf ihre Sendungen vor. 
Inhaltlich und musikalisch ist für 

Umstadts Radiosender zum Winzerfest 
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kost auf die Truppe. Gestärkt ver-
gnügen sich die Kinder anschlie-
ßend an den Draußenspielsachen, 
lassen sich im Dunkeln leuchtende 
Tattoos aufkleben und verewigen 

sich mit Name und Handabdruck 
auf einer Tapetenrolle. Dann geht 
es zurück zur Stadtkirche. Gemein-
sam singen alle noch einmal das 
Bewegungslied im großen Kreis 
auf dem Marktplatz. Vikar Gengen-
bach spricht einen Segen zum Ab-
schied, dann gehen alle ermutigt 
nach Hause.  
   Ein großer Dank geht an die fünf-
zehn ehrenamtlichen Mitwirkenden 
für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Workshops und Pausen-
angebote und die Organisation der 
Verpflegung. Neben Mut tut näm-
lich auch Teamwork gut. (hl) 

AUS DER GEMEINDE 

 

   1. Juli 2023, 10 Uhr in der Stadt-
kirche Groß-Umstadt:  
   Fünfzig Kinder sitzen gespannt 
im Halbkreis um den Altar. Mut tut 
gut - ein bisschen aufregend ist es 
aber doch. Dann geht es los. Vikar 
Moritz Gengenbach und Gemein-
depädagogin Hannah Lieb begrü-
ßen die Kinder. Dann schlüpft der 
Vikar in seinen Talar und die An-
dacht beginnt. „Mit meinem Gott 
kann ich über Mauern springen“ – 
diesen Satz flüstern und rufen die 
Kinder durch die Kirche. Zwischen-
durch wird das Bewegungslied „Sei 
mutig und stark“ gesungen unter 
fachkundiger Anleitung von 
Marcella Reckziegel und ihren 
Kantorella-Kindern.  Das Lied be-
gleitet die Gruppe durch den Tag 
und nach Hause.  
   Nach der Andacht gibt es Work-
shops, angeleitet von Ehrenamtli-
chen: Es werden Mutöl und Mut-
steine gebastelt, die Geschichte 
von Daniel in der Löwengrube im 
Theaterworkshop erarbeitet. Es 
gibt einen Geocache zur Geschich-
te von Sara und Abraham, einen 
Kinder-an-die-Macht-Workshop und 
Mutproben-Stationen. Die Kinder 
können an zwei Workshops teil-
nehmen, dann stürmen alle hung-
rig das Gemeindehaus. Hier war-
ten Weck und Würstchen und Roh-

11 

Mut tut gut 
Kinderkirchentag des Nachbarschaftsbereichs  

Bild: Lisa Klambauer 
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KIRCHENMUSIK 

   „Dies ist die Geschichte von 
einem Mann, der Noah hieß, und 
von einem gewaltigen Hochwas-
ser, das eine große Landschaft 
überschwemmte. Und dies ist die 
Geschichte von einem großen 
Boot, in das allerhand Leute hin-
einpassen. Noah und seine gan-
ze Familie zum Beispiel und noch 
viele mehr“ – So beginnt die Ge-
schichte in Worten von J. M. Mi-
chel und mit Musik von J. S. 
Bach. Erzählt wird sie am Sonn-
tag, 24. September, um 15 und 
16 Uhr auf der Empore der Stadt-
kirche von Margret Seeberger 
und Eva Wolf an der Orgel. Das 
Konzert ist für Kinder ab 5 Jah-
ren, der Eintritt ist frei. (ew) 
 

„Viel Musik mit vielen 
Musikern“ 

   So ist das Abschiedskonzert 
von Eva Wolf, die in den Ruhe-
stand geht, am Sonntag, dem 15. 
Oktober um 17 Uhr in der Stadt-
kirche im Jahresprogramm Kir-
chenmusik angekündigt, denn 
fast 100 Musizierende werden 
dabei sein, und das Programm 
enthält eine Fülle wunderbarer 

Gottesdienst mit Eh-
rung langjähriger 
Chormitglieder 

   65 Jahre und mehr in einem 
kirchlichen Chor singen, kann 
man das schaffen? – Ja, kann 
man, wenn man früh genug an-
fängt und „dran bleibt“. Dass 
Chorsingen gut für die Gesund-
heit ist, zeigt sich an den fitten 
Chorsängerinnen und Chorsän-
gern, die seit vielen Jahren, zum 
Teil Jahrzehnten in der Kantorei 
Groß-Umstadt oder in anderen 
kirchlichen Chören singen. Der 
Verband Evangelischer Chöre in 
Hessen und Nassau ehrt im Got-
tesdienst am 3. September um 
10 Uhr Chormitglieder der Kanto-
rei für 25, 40 und 50 Jahre Chor-
singen. Aber auch der Chor 
selbst hat Jubiläum: er wurde vor 
140 Jahren als Kirchengesangs-
verein gegründet. 
   Mit viel Gesang und Chormusik 
wollen wir diese großen Jubiläen 
feiern, freuen uns aber auch über 
ChorsängerInnen, die erst in den 
letzten Jahren zur Kantorei ge-
kommen sind. 
Den Gottesdienst hält Pfarrer 
Marco Glanz. (ew) 
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Die Arche Noah –  
Ein Orgelkonzert für 
Kinder 
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 Kanufreizeiten für Teamer 
 Beiträge für die Konfirmanden-

Freizeit, die Konfirmanden-
kreuze und auch die Kosten 
für die Teamer bei der Konfir-
mandenfahrt 

 Übernahme der Kosten für 
Teamer-Jacken 

Ganz egal, ob du einen Ausflug 
oder eine Aktion planst, egal ob 
du musikalischen oder techni-
schen Förderbedarf hast, wir un-
terstützen dich gerne! 
 
Kontakt:  
1.Vorsitzende Kerstin Glanz 
Telefon:  
06078-938371 
Mail:  
Ev.Jugend.Gross-Umstadt@gmx.de 
 
Übrigens…: 
Auch Erwachsene mit Ideen für 
die Kinder- und Jugendarbeit 
sind eingeladen, sich an uns zu 
wenden! (jr) 

   Du möchtest ein cooles Projekt 
verwirklichen und brauchst hier-
für finanzielle Unterstützung? 
   Der Verein Evangelische Ju-
gend kann dir hierbei weiterhel-
fen! 
   Sein Zweck ist es, die evangeli-
sche Jugendarbeit zu fördern und 
vor allem Kinder und Jugendliche 
mit dem christlichen Glauben ver-
traut zu machen. 
   Der seit mehr als 20 Jahren 
bestehende Verein finanziert sich 
überwiegend aus Einnahmen des 
von ehrenamtlichen Helfern ge-
führten Winzerfeststandes an der 
Stadtkirche. 
Bereits geförderte Projekte der 
letzten drei Jahre sind zum Bei-
spiel: 
  Rock the Church 
 (Konfirmandenbeitrag) 
 Technisches Material für Ra-

dio Wein-Welle 
 Bläserausbildung im evangeli-

schen Posaunenchor 

Projekte gesucht! 
Der Verein Evangelische Jugend sucht Dich und Deine Idee! 

VEREIN EVANGELISCHE JUGEND 

Musik. Mit dabei sind der Projekt-
chor Vorderer Odenwald inklusi-
ve der Kantorei Groß-Umstadt, 
ein Kammerensemble und einzel-
ne Instrumentalisten. Zu hören ist 
Musik für Orgel vierhändig, ein 
Konzert für Orgel und Streicher, 

die doppelchörige Motette 
„Fürchte dich nicht“ von Bach, 
sowie weitere Chormusik von 
Händel und Mendelssohn und 
noch einige Musikstücke mehr – 
man darf gespannt sein. Der Ein-
tritt ist frei. (ew) 
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AUS DER GEMEINDE 

   Was ist Qigong? In unsere 
Sprache übersetzt ist es die Ar-
beit mit unserer Lebensenergie.  
   Es ist eine chinesische Selbst-
heilungsmethode, die Gesundheit 
und innerliches Wachstum zum 
Ziel hat. Durch die Verbindung 
von Bewegung, Atem und Vor-
stellungskraft wird die eigene Le-
bensenergie aktiviert und ge-
stärkt. Denn Qigong ist der Teil 
der Traditionellen Chinesischen 
Medizin (TCM), bei dem wir 
selbst aktiv werden. 
 
   Tee und ein kleiner Snack so-
wie Zeit für gemeinsame Gesprä-
che runden den Workshop ab. 
   Bitte in bequemer Kleidung 
kommen und Socken oder flache 
Schuhe für drinnen tragen. 
 
 

Spiritualität meets Qigong -  
Groß-Umstadt im Gemeindehaus 

Leben im Hier und Jetzt! - „Arbeit 
ist sichtbar gemachte Lie-
be“ (Khalil Gibran 1883-1931). 
 
   Diese Aussage ist alt und doch 
aktuell. 
   Mit unserem Angebot für den 
Workshop „Spiritualität meets 
Qigong“ möchten wir mit Ihnen 
zusammen unsere Arbeit nach 
außen tragen und sichtbar ma-
chen.  
Inspirierende Texte des Christen-
tums verbinden mit den Bewe-
gungen aus dem Qigong.  
 
„Wenn ich loslasse, was ich bin, 
werde ich, was ich sein könnte.  
Wenn ich loslasse, was ich habe, 
bekomme ich, was ich brau-
che.“ (Laotse, chinesischer Philo-
soph, ca. 6. Jahrhundert v. Chr.)  
 
   Körper und Seele beleben und 
sich Zeit nehmen für sich selbst. 
Dabei nachspüren, was kann ich 
loslassen, was kann ich wan-
deln?  Gerade der Herbst ist eine 
gute Zeit dafür; in der Natur wird 
die Ernte eingefahren, und es ist 
Zeit zum Innehalten. Altes loslas-
sen, Raum für Neues schaffen 
mit Bewegungen aus dem Qigong. 

14 

Bild: Johannes Schulte Beckhausen 
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   Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt; eine frühzeitige Anmel-
dung ist willkommen.  
Kontakt bitte über das Gemein-
debüro (Silke Schütz) sowie bei 
Fragen und weiteren Infos gerne 
direkt bei den Referentinnen  
 

Dr. Elke Schulte Beckhausen  
Telefon: 06078 - 9178909,  
Mail: elkesb13@outlook.de oder  
Ingrid Schwabach-Nehring  
Telefon:06078 - 8533,  
Mail: I.Schwabach@t-online.de. 
 

Anmeldefrist: 5 Tage vor der je-
weiligen Veranstaltung. 
 

Wir freuen uns auf Sie!  
Elke Schulte Beckhausen und 
Ingrid Schwabach-Nehring (esb) 

Termine:  
4. November von 11 bis 14 Uhr,  
18. November von 11 bis 14 Uhr, 
jeweils auf Spendenbasis 
 

Wo:  
Großer Gemeindesaal, Pfälzer 
Gasse 14, Groß-Umstadt 
 

Zielgruppe:  
Menschen, die Freude an Bewe-
gung haben und Interesse, sich 
auf Neues einzulassen. Qigong 
eignet sich sowohl für Anfänger 
als auch für Fortgeschrittene. 
 

   Die Termine können zusam-
men oder unabhängig voneinan-
der gebucht werden. 

AUS DER GEMEINDE 

von 09:30 bis 12 Uhr mit euch 
zusammen Kindergottesdienst 
feiern.  
 

Als Termine sind derzeit geplant: 
23.09.2023 – Glückskinder   
14.10.2023 – Erntedank   
11.11.2023 – St. Martin 
16.12.2023 – Weihnachten 
 

   Bei Fragen könnt ihr euch ger-
ne an das Gemeindebüro 
Kleestadt wenden.  
Telefon: 06078 - 84 66 oder Mail:  
kirchengemeinde.kleestadt@ekhn.de 

(vs) 

   Kindergottesdienst ist ein Ort 
der Begegnung, des Spiels, des 
Geschichtenhörens, des Krea-
tivseins und des Erlebens. Kurz: 
ein Ort, um zusammenzukom-
men und um miteinander eine 
schöne Zeit zu verbringen. 
   Dafür braucht es vor allem Zeit. 
Aus diesem Grund haben wir uns 
vom KiGo-Team in Richen zu-
sammen mit den Pfarrern Martin 
Stenzel und Marco Glanz ein 
paar Gedanken gemacht. 
   Ab September möchten wir ein-
mal im Monat, immer samstags, 

Kindergottesdienst auf neuen Wegen 
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GOTTESDIENSTE SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2023 

 Hinweis 
 

Die Gottesdienste finden norma-
lerweise immer sonntags um 
10:00 Uhr in der Kirche oder 
samstags um 16:00 Uhr im Haus 
„Weinbergblick“ statt. Abweichun-
gen von diesen Zeiten oder Orten 

sowie Besonderheiten sind nach-
folgend rot hervorgehoben. Die 
Gottesdienst-Angaben gelten 
vorbehaltlich möglicher kurzfristi-
ger Änderungen. Beachten Sie 
bitte auch die Informationen im 
Odenwälder Boten oder in den 
Schaukästen. 

16 

 Sonntag, 3. September 2023 (13. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr:  Sommerkirche: Festgottesdienst  
 140 Jahre Kantorei mit Ehrungen 
 Mit Pfarrer Marco Glanz / Eva Wolf 

10:30 Uhr:  Sommerkirche: Kerbgottesdienst in  Klein-Umstadt 
 Mit Pfarrerin Michaela Meingast 

10:30 Uhr:  Sommerkirche: Gottesdienst im Grünen in Wiebelsbach 
 mit dem Gesangverein Wiebelsbach 
 Mit Pfarrerin Evelyn Bachler 
 

Montag, 4. September 2023 
17:00 Uhr:  Einschulungsgottesdienst  
 1. Klassen der Geiersbergschule  
 Mit Vikar Moritz Gengenbach / Monika Lieb 
 

Sonntag, 10. September 2023 (Bauernmarkt /  

 14. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz  
 mit Gospelchor und Posaunenchor   
 Mit Pfarrer Marco Glanz / Edith Engels /   
 Vikar Moritz Gengenbach /  
 Stefan Mann / Christoph Däschner 
 

Samstag, 16. September 2023 
16:00 Uhr:  Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“   
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 
 

Sonntag, 17. September 2023 (Winzerfest /  

 15. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr: Einladung zum Gottesdienst nach Semd  
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GOTTESDIENSTE SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2023 
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Sonntag, 24. September 2023 (16. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Taufen und  
 Einführung der Kita-Leitung Kinderzeit Frau Back 
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 

15:00 Uhr:  Kinderorgelkonzert  
 Mit Eva Wolf / Margret Seeberger 

16:00 Uhr:  Kinderorgelkonzert  
 Mit Eva Wolf / Margret Seeberger 
 

Samstag, 30. September 2023 
16:00 Uhr:  Erntedankgottesdienst im Haus „Weinbergblick“  
 Mit Pfarrerin Michaela Meingast 
  

Sonntag, 1. Oktober 2023 (Erntedank /  

 17. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr:  Erntedankgottesdienst mit Taufen,    
 dem Kinderchor Kantorella und  
 der Kita Unterm Regenbogen 
 Mit Pfarrer Marco Glanz / Marcela Reckziegel 
 

Sonntag, 8. Oktober 2023 (18. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Mit Vikar Moritz Gengenbach 
 

Sonntag, 15. Oktober 2023 (19.Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst      
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 

17:00 Uhr: Abschiedskonzert Kantorin Eva Wolf 
 

Samstag, 21. Oktober 2023 
16:00 Uhr:  Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“  
 Mit Pfarrerin Silvia Rollmann 
  

Sonntag, 22. Oktober 2023 (20. Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst                     
 Mit Pfarrer i.R. Dr. Jürgen Courtin 
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GOTTESDIENSTE SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2023 

Sonntag, 29. Oktober 2023 (21. Sonntag nach Trinitatis) 

16:00 Uhr:  Abschiedsgottesdienst der Kantorin Eva Wolf 
 Mit stellv. Dekanin Bachler / Pfarrer Marco Glanz 
 

Dienstag, 31. Oktober 2023 (Reformationstag) 

19.00 Uhr:  Gemeinsamer Reformationsgottesdienst  
 in Klein-Umstadt 
 Mit Pfarrerin Michaela Meingast 
 

Sonntag, 5. November 2023 (22. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr:  Gottesdienst                    
 Mit Vikar Moritz Gengenbach 
 

Sonntag, 12. November 2023 (Drittletzter Sonntag  

 des Kirchenjahres) 
17:00 Uhr:  Gospelgottesdienst   
 Mit Pfarrer Christian Lechelt / Stefan Mann 
 

Samstag, 18. November 2023  
16:00 Uhr:  Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 mit Gedenken der Verstorbenen  
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
 

Sonntag, 19. November 2023 (Volkstrauertag /  

 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres)  
10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Taufen     
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
                  

Mittwoch, 22. November 2023 (Buß- und Bettag) 

19:00 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst           
 Mit Pfarrer Christian Lechelt / N.N. 
 

Sonntag, 26. November 2023 (Ewigkeitssonntag) 

10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen 
 Mit Pfarrer Marco Glanz /  Pfarrer Christian Lechelt / 

 Vikar Moritz Gengenbach 
18 
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sus Christus den gnostischen  
Erlöser gefunden zu haben; im 
Johannes-evangelium finden sich 
dazu gnostische Ansätze. Der 
Kirchenvater Origenes hing noch 
im 3. Jhdt. (†254) der Gnosis an. 
Im 12. Jhdt. brachten Kreuzfahrer 
gnostische Gedanken aus dem 
Orient nach Südfrankreich. Die 
höchste Weihe der Katharer, die 
Pracht und Macht der Kirche in 
einer Welt voll Armut und Leid 
geißelten, war das Consolamen-
tum: sie entflohen dieser dunklen 
Welt, indem sie sich in die Pyre-
näen zurückzogen und sich ver-
hungern ließen. Dann würde 
ihnen der Erlöser den Weg zum 
Licht zeigen. Dieses Motiv klingt 
nach im Wahlspruch der Walden-
ser: Lux lucet in tenebris, das 
Licht leuchtet in der Finsternis 
(Joh. 1,5). 
   Die Erkenntnis der Gnostiker, 
dass das Leid, das Böse im 
menschlichen Leben, unmöglich 
von unserem gütigen Gott stam-
men könnte, es also einen bösen 
Gegengott geben müsse, führte 
im späten  Mittelalter zu der Vor-
stellung, die Welt sei durchsetzt, 
wenn nicht beherrscht, von Teu-
feln, die die Menschen zu Unta-

   Der Kommunismus ist eine Ideo-
logie, eine Weltanschauung,  die 
auf der Beobachtung sozialer 
und ökonomischer  Kontraste be-
ruht. Friedrich Engels hatte dazu 
in Wuppertal den krassen Ge-
gensatz reicher Villen und elen-
der Arbeiterhütten vor Augen. 
Aus dieser Wahrnehmung  ent-
sprang der  Wunsch nach Verän-
derung, ähnlich wie bei Marx, der 
den Manchester-Kapitalismus vor 
Augen hatte. 
   Im 1./2. Jahrhundert n.Chr. 
durchlebten die meisten Men-
schen innerhalb und außerhalb 
des römischen Reiches ihr ärmli-
ches Dasein und folgerten dar-
aus, sie lebten unter der Herr-
schaft des finsteren Herren die-
ser Welt, des Demiurgen. Und 
sie wollten dieser finsteren und 
bösen Welt entfliehen, durch 
Sperren und Grenzen hindurch, 
die ihre Flucht verhinderte, zu 
Gott. Aber dazu brauchten sie als 
Helfer  den Erlöser, der vom Him-
mel herabkommt, um die, die 
sich zu ihm bekennen, hinauf 
zum Licht, zu Gott zu geleiten. 
Man nannte  diese Weltanschau-
ung Gnosis (Wissen). Auch viele 
Christen damals glaubten, in Je-

Ist Christentum eine Weltanschauung?  
Gedanken von Dr. Jürgen Courtin  
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Neides, der Ausschweifung, des 
Weines, des Todes, des Meeres,  
usw. Alles um uns herum ist von 
göttlicher Art. Das ist eine Welt-
anschauung, die auf dem Stau-
nen, der Bewunderung und der 
Furcht vor der Schöpfung basiert. 
Der aufgeklärte Jude Baruch 
Spinoza hat im 17. Jhdt. Gott in 
aller Natur gesehen: nach ihm 
Naturphilosophen wie Schelling: 
Deismus*. 
   Christen, deren Denken und 
Gestalten der Kirchen kulturell 
auf der Erde unterschiedlich ist, 
wissen die Welt ungeteilt in der 
Hand Gottes des Schöpfers, sie 
folgen im Leben Jesus Christus, 
der sie von der Dämonisierung 
der Welt befreit. Vor allem stellen 
sie ihren Glauben nicht unter die 
Spekulation einer Ideologie. 
Christen vertrauen aus der Offen-
barung in den biblischen Schrif-
ten darauf, dass diese Welt in 
ihre Verantwortung gelegt ist und 
dass das Leiden von Mensch und 
Natur zu wenden unsere Aufgabe 
ist. Christsein ist der Gegenent-
wurf zu all den Weltanschauun-
gen.(jc) 
 

——————————— 

* Deismus, also Gott als den hoch über 
den Menschen thronenden Schöpfer der 
Welt ohne persönliche Zuwendung zum 
Geschehen und den Menschen  

(Anmerkung der Redaktion) 
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ten verführten, um sie in ihrem 
Gegenhimmel, der Hölle,  leiden 
zu lassen. Auch Luther glaubte 
an Teufel: „Und wenn die Welt 
voll Teufel wär und wollt uns gar 
verschlingen“. Die Teilung der 
Welt in die Macht des Satans und 
die Gottes, der Dualismus, ist 
eine Ideologie, die sich als roter 
Faden durch die Menschheitsge-
schichte zieht. Sie hat ihren Hö-
hepunkt in der  Hexenjagd des 
16. und 17. Jahrhunderts.  Die 
Teilung der Welt ist die einfache, 
weltanschauliche Antwort auf die 
sogenannte Theodizeefrage, wie 
denn Gott das Leid in der Welt 
zulassen könne. Goethe hat die  
Rahmenhandlung des „Faust“ 
nach dem Muster des Buches 
Hiob als Wette zwischen Gott 
und dem Teufel konstruiert, wie 
lange der Gottesglaube Fausts  
wohl der Lebenswirklichkeit 
standhalte. Aber nicht das Hiob-
Bekenntnis  zu dem einen Gott 
„Der Herr hat‘s gegeben, der 
Herr hat‘s genommen. Gelobt sei 
der Name des Herrn“ war Goe-
thes Fazit, sondern die Durchhal-
te-Parole „Wer immer strebend 
sich bemüht, den können wir er-
lösen“. 
   Nicht nur Naturvölker, auch 
Griechen und Römer sahen in 
unserer Lebenswelt etwas Göttli-
ches: der Gott der Liebe, des 

21 
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II Mein Blick zurück 

Ich denke an das Wochenende, 
das hinter mir liegt. Zwei, drei 
Minuten beobachte ich, welche 
Erinnerungen in mir wach wer-
den. Welche Situationen sich mir 
eingeprägt haben. Welche Mo-
mente mir kostbar erscheinen. 
Nun spreche ich ein Gebet:  

 

„Gott, danke für die vergangenen 
Tage. Danke, dass ich Kraft tan-
ken konnte. Dass ich den Ar-
beitsalltag abstreifen konnte. 
Danke für alle freundlichen Men-
schen, die mir begegnet sind. 
Danke für die Erholung meines 
Körpers und meines Geistes.“ 
 

III Mein Blick nach vorne 

Ich lasse meine Gedanken weiter 
schweifen. Zwei, drei Minuten 
wandere ich dahin, was mich in 
den nächsten Tagen erwartet. 
Was auf der Arbeit auf mich zu-
kommt. Welchen Menschen ich 
wieder begegnen werde. Welche 
Orte ich besuchen werde. 
Meine Vorfreuden und meine 
Sorgen fließen in ein Gebet:  
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Innehalten. Zum Erinnern. 
Zum Kräftesammeln.  
 

Im Christentum ist eigentlich der 
Sonntag der erste Tag der Wo-
che. In der heutigen Zeit ist der 
Montag als „Neustarttag“ beson-
ders spürbar. Die Arbeitswoche 
beginnt wieder.  
Am Sonntagabend vermischen 
sich die Arbeitsaufgaben, die vor 
mir liegen, mit den noch warmen 
Erinnerungen an das vergangene 
Wochenende. 
Rituale helfen uns, solche kleinen 
und großen Übergänge und un-
sere Gefühle darin bewusst zu 
erleben und zu gestalten. Dazu 
dient diese kleine Andachtsform. 
Sie dauert ca. 10-15 Minuten.  
 

I Zur Vorbereitung 

Ich laufe durch die mir vertrauten 
Räume in meinem Zuhause. Ich 
suche mir einen Ort, an dem ich 
gut und bequem sitzen kann. 
Zum Beispiel: Am Esstisch. Oder 
am offenen Fenster. Oder auf 
dem Bett. Ich setze mich und ge-
be meinem Körper einige Minu-
ten, um in dieser Position anzu-
kommen. Entspannt und mit auf-
gerichteter Wirbelsäule. Achte 
auf meinen Atem, der ruhig fließt. 
Nehmen und geben. 

Kleine Andachtsform  
– vom Wochenende zurück in den Alltag 
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Wenn ich das Lied kenne (es 
steht im EG+, Nr.78) kann ich es 
auch leise singen oder summen.  
Ich spüre den leichten, hellen 
Rhythmus im Dreivierteltakt. 
 
Wenn ich möchte, kann ich nun 
ein Vaterunser sprechen. Es ver-
bindet mich mit allen Christ*innen 
dieser Welt.  
 
Um Gottes Segen zu empfangen, 
kann ich meine Hände zu einer 
kleinen Schale formen. Ich bitte: 

„Barmherziger Gott,  
gib mir Kraft für die kommenden 
Tage und die Wege durch den 
Alltag. 
Behüte mich in den Begegnun-
gen, die vor mir liegen. 
Herr, schenke mir deinen Segen. 
Amen.“ (mg) 

ANDACHT 

 

„Gott, du kennst mich. Du kennst 
meine Gefühle, wenn ich an den 
Alltag denke, der vor mir liegt. Du 
kennst mich, meine Sorgen und 
Hoffnungen. Meine Unruhe und 
meinen Elan. Halte mich mit all 
meinen verworrenen Gefühlen in 
deiner Hand.“ 
 
IV Wovon ich zehre 

Ich überlege mir nun eine Situati-
on am Wochenende, die ich mir 
besonders einprägen möchte.  
Etwa zwei bis drei Minuten lang 
suche ich nach meinem inneren 
Bild, zu dem ich zurückkehren 
kann, wenn ich wieder im Alltag 
eingetaucht bin.  
Vielleicht fällt mir auch ein Ge-
genstand ein, der mich mit dieser 
Situation verbindet.  
Ihn kann ich später suchen und 
an einem passenden Ort aufbe-
wahren. 
 
V Ein segensvoller Abschluss 

Erinnerung und Vorausblick lie-
gen hinter mir. 
Ich lese und spreche nun einige 
Male den folgenden Liedtext.  
 

„Lobe den Herrn, meine Seele, 
und seinen heiligen Namen,  
was er dir Gutes getan hat,  
Seele, vergiss es nicht, Amen.“  
 

23 

Bild:  Fundus EKHN - Rolf Oeser 
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Frauenchorsätze zu bekannten 
Liedern aus dem Gesangbuch 
mitgebracht , Lieder, die sicher in 
den Frauenchören sehr gut ein-
gesetzt werden können. 
   Der Workshop zur Chormusik 
der Romantik mit Eva Wolf ver-
sorgte uns mit einer reichen Aus-
wahl von teilweise sehr unbe-
kannten (Fund-)Stücken, Juwe-
len, die man im Frauensingen-
Heft mit nach Hause nehmen 
konnte. Kantorin Brigitte Harsch 
aus Erbach brachte die Stadthal-
le mit Kanons und Circlesongs 
zum Klingen. Schwedische Som-
merlieder zur Mittsommernacht 
erklangen im Dekanat, und trotz 
Platznot wurden die Lieder teil-
weise sogar getanzt. „Mit dem 
Körper singen" war Thema des 
Workshops von Gesangslehrerin 
Mary-Lou Sullivan Delcroix aus 
Wiesbaden. Höhentraining mit 
Tiefgang leitete Stimmcoach 
Miriam Meyer-Waide aus Hanno-
ver im Evangelischen Gemeinde-
haus an. 
   Viel Zustimmung gab es für die 
Vielfalt der Workshops und die 
Möglichkeiten, sich weiterzubil-
den. In der Mittagspause gab es 
– passend für Groß-Umstadt – 
nach dem Mittagessen in der 
Stadthalle eine Weinprobe mit 

   Am Samstag, 8.7.2023, fand 
bei schönstem Wetter der Frau-
ensingtag der Evangelischen 
Chöre in Hessen und Nassau statt. 
   Über 120 Teilnehmerinnen aus 
dem ganzen Gebiet der EKHN 
waren nach Groß-Umstadt ge-
kommen, um sich erstmals nach 
vier Jahren wieder zu treffen und 
gemeinsam zu singen. 
   Die Begeisterung, sich nach 
der Coronapause wiederzusehen, 
war groß. Motto: Endlich wieder... 
Die Kirchengemeinde Groß-
Umstadt und das Dekanat Vorde-
rer Odenwald mit Kantorin Eva 
Wolf als musikalischer Leitung 
waren Gastgeber des Frau-
ensingtags. Und ein Chor aus der 
Kantorei Groß-Umstadt und um-
liegenden Frauenchören wie Ha-
bitzheim und Semd begrüßte die 
Teilnehmerinnen in der Kirche 
mit einem Chorlied, das gleich 
als Auftakt zum gemeinsamen 
Singen diente. 
   Nach dem gemeinsamen Sin-
gen ging es zu den Workshops. 
Landeskirchenmusikdirektorin 
Christa Kirschbaum leitete zwei 
Workshops an, vormittags zu Vo-
kal-Improvisation und Raumklän-
gen, die in der Groß-Umstädter 
Kirche wunderbar klangen. Nach-
mittags hatte sie uns einfache 

Frauensingen zu Gast in Groß-Umstadt 
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nerte uns in der Predigt an die 
bedeutende Rolle, die das Sin-
gen in der Kirche einnimmt, und 
gab neue Impulse, zum Beispiel 
mit einem musikalischen Glau-
bensbekenntnis. 
   Nach einem sehr gelungenen, 
reichhaltigen Tag fuhren wir ge-
stärkt und zufrieden nach Hause 
und freuen uns auf ein Wiederse-
hen!  Wir danken der Kirchenge-
meinde Groß-Umstadt, dem De-
kanat Vorderer Odenwald und 
Eva Wolf für die Gastfreund-
schaft! 
Ursula Reichert, Fachausschuss 
Frauenchöre Verband Evangeli-
sche Chöre in Hessen und Nas-
sau 

KIRCHENMUSIK 

 

kühlem Wein am Weinstand im 
Garten von Frau Dr. Sauer. Eine 
interessante Kirchenführung mit 
Hans-Peter Waldkirch ergänzte 
das reichhaltige Programm. 
   Anschließend ging es wieder in 
die Kirche. Es wurde gemeinsam 
gesungen und der Abschlussgot-
tesdienst vorbereitet, der die Er-
gebnisse aus den Workshops 
zusammenfassen sollte. Eines 
der schwedischen Lieder erklang 
mit deutschem und schwedi-
schem Text, und neue Chorsätze 
für Frauenchöre konnten wir ken-
nenlernen: unter anderem die 
Melodie von „Geh aus mein 
Herz" auf verschiedene Stimmen 
verteilt. Pfarrerin Evelyn Bachler, 
die den Gottesdienst hielt, erin-

25 
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VON MENSCHEN 

 

Taufen 

 
Für die Gemeinde verantwortlich: Der Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand trifft sich einmal 
im Monat, um über gemeindliche 
Belange zu beraten. Es geht dabei 
um gottesdienstliche Fragen und die 
inhaltliche Ausrichtung der Gemein-
dearbeit, um Verwaltungs-, Finanz- 
und Baufragen und um vieles andere 
mehr.  
   Um dabei stets das Wohl der Ge-
meinde im Blick zu haben, müssen 
die Mitglieder für manche Fragen 
auch ungewöhnliche oder unbeque-
me Lösungen finden. 
   Die ehrenamtlichen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes sind für sechs 
Jahre gewählt. (cl) 

Ehrenamtliche Mitglieder: 
 

Anette Böll 
Lina Engelmann 
Bettina Hamalega 
Georg Ohl 
Fabian Rapp 
Hartmut Richter 
Elke Schulte-Beckhausen 
Axel Seipel (stellv. Vors.) 
Roswitha Wachsmann 
Karen Zimmer 

 
Pfarrer: 
 

Marco Glanz (Vors., Pfarramt I) 
Christian Lechelt (Pfarramt II) 
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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GEBURTSTAGE SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2023 

September 

 

Oktober 

 

  

 

Im Gemeindebrief werden alle 
„runden“ und „halbrunden“ Ge-
burtstage ab 70 Jahren veröf-
fentlicht. Ab 90 finden jährliche 
Veröffentlichungen statt. Sollten 
Sie keine Veröffentlichung oder 
keinen Besuch wünschen, ge-
nügt eine Mitteilung an das Ge-

meindebüro.  
 
Ein Hinweis zum Datenschutz:  
Der Kirchenvorstand hat unter 
Berufung auf geltendes Recht be-
schlossen, auch künftig keine 
Veröffentlichung von Adressen im 
Gemeindebrief vorzunehmen.(red) 

Hinweis: Veröffentlichung von Geburtstagen und Datenschutz 
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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  31 

 

November 

Adventskranzbinden 
Einstimmen auf die Adventszeit 

 Wir wollen gemeinsam mit Ihnen 
Adventskränze stecken oder binden. 
Dazu treffen wir uns am Freitag, 
dem 1. Dezember, um 16 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Pfälzer Gasse 14.  

Wer mitma-
chen möch-
te, meldet 
sich bitte bis 
zum 17. No-
vember im 
Gemeindebüro 

an (Telefon 
2445). 
 
 

Mitzubringen sind Kerzen, Ker-
zenhalter und Dekoratives. Tan-
nengrün und Grundkränze wer-
den gegen ein Entgelt vor Ort zur 
Verfügung gestellt. (ab) 

Bild:  Anette Böll 

Bild:  Anette Böll 

Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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bitten Sie, dies zu entschuldigen und 
uns per E-Mail 
(kontakte.gu@googlemail.com) oder tele-
fonisch unter 06078-2445 zu benach-
richtigen. Wir veröffentlichen die Kor-
rektur im folgenden Gemeindebrief. 

Unsere Gemeindearbeit wird  
von zwei eingetragenen Vereinen 
unterstützt: 
 

Verein Evangelische Jugend 
Vorsitzende: Kerstin Glanz  
 06078 938 3713 
Ev.Jugend.Gross-Umstadt@gmx.de 
 

Freundeskreis Kirchenmusik 
Vorsitzender: Thomas Blitz 
 06078 73499 
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ADRESSEN, DIE WEITERHELFEN        

Am Darmstädter Schloss 2 
Astrid Freund,  789566 
Ursula Eilmes,  789565 
  0151 21725808 
In Darmstadt  
  0160 2703019 
  0160 2704440 
 06151 926132 
shg.gross-umstadt@web.de 
 

Manuela Bodensohn, Dekanats-
jugendreferentin:  78259-25 
und Rainer Volkmar, Dekanats-
jugendreferent:  78259-11 
Am Darmstädter Schloss 2, 
64823 Groß-Umstadt 
 
Pfarrerin Silvia Rollmann,  
 71731 
 

Pfarrer Christian Lechelt,  
 911008 
 

Anja Schnellen,  759047 
 

 0175 5452177 
 

 0800 1110111  oder   
 0800 1110222 
 

 

 93 13 28 

 
 06151 294434 
 

 06151 28073  
 

 06151 45511  
 

 06151 21066 

 

Diakonisches Werk …………………. 
  Schwangerenberatung ………….. 
  Jugendberufshilfe ………………... 
  Familien– und Eheberatung …….. 
 

 Soziale Lebensberatung ………… 
 Schuldnerberatung ………………. 
 Gesprächskreis für ………………. 

  Alkoholgefährdete ……………….. 
 

Dekanatsjugendstelle ………………. 
 
 
 
 

 

 
 
Klinikseelsorge ……………………... 
 
 

Altenheimseelsorge ………………… 
 
 

Ökumenischer Hospizverein ……... 
 

Trauerhandy ………………………... 
 

Telefonseelsorge …………………... 
 
 

Erziehungsberatungsstelle 
Werner-Heisenberg-Str. 10.....…….. 
 

Drogenberatungsstelle ……………... 
 

AIDS-Hilfe Darmstadt ………………. 
 

Frauennotruf …………………………. 
 

Kinderschutzbund …………………... 
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Kantorei 
Mittwoch, 20 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 

Leitung: 
Eva Wolf,  06163 828899 
wolf.odw@freenet.de 

Posaunenchor 
Posaunenchorprobe 

   Dienstag, 20 bis 21:30 Uhr 

Jungbläser 

   Gruppe A: Dienstag, 16 Uhr 

   Gruppe B: Dienstag, 17 Uhr 

(Gemeindehaus, Großer Saal) 

 

Leitung:  
Christoph Däschner  911119 
christoph@daeschner.net 
www.posaunenchor-gross-
umstadt.de 

Gospelchor 
Freitag, 19:30 Uhr, nach Terminplan 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: 
Stefan Mann,  912115 
st-mann@st-mann.de 
www.gospelchor-gross-
umstadt.de 

Kinderchöre Kantorella 
Donnerstag  
Schulkinder von 16 bis 16:50 Uhr 
Kindergartenkinder von 17 bis 17:45 Uhr 
(Gemeindehaus, Kleiner Saal, 1. Stock) 

Leitung: 
Marcela Reckziegel 
 0170 2472736 
marcelareckziegel@seznam.cz 

Musik 

GRUPPEN UND KREISE 

Kindergottesdienst und 
Sonntagmorgentreff 
Sonntag, 10 bis 11:30 Uhr,  
alle 2 bis 3 Wochen, Gemeindehaus 
(derzeit nur in Richen!) 
 

Krabbelgruppe Zwergenpower 
Donnerstag, 10 bis 11:30 Uhr, 
Gemeindehaus 

Ansprechpartner*in: N.N. 
Haben Sie Lust, Kindern spiele-
risch Glaubensdinge zu vermit-
teln? Melden Sie sich einfach 
im Gemeindebüro! 
 

Ansprechpartnerin: 
Christine Kurz 

 0151 22906619 

Kinder 
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Ökumenischer Besuchsdienst Ansprechpartner: 
im Pflegeheim Pfarrer Christian Lechelt 
  911008 
  

Runder Tisch Jüdisches Leben  Ansprechpartner: 

in Groß-Umstadt Pfarrer Christian Lechelt, 
  911008 

 
 
 

 

Ihre Anlaufstelle... 
 
"Lichtblick"  
Betreuungsangebot für demenziell  
erkrankte Menschen  
 
"DA-SEIN"  
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Erwachsene 

GRUPPEN UND KREISE 

St.-Péray-Str. 9 
64823 Groß-Umstadt 
 

 06078 2003 
Fax: 06078-912679 
 

Bürozeiten: 
montags bis freitags 
8 bis 16 Uhr 

 

Diakoniestation und Pflegeberatung 

 Schlussimpuls 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GROSS-UMSTADT 

 

Gemeindebüro 
für Groß-Umstadt und Semd 
Gemeindesekretärin Silke Schütz 
Pfälzer Gasse 14 
64823 Groß-Umstadt 
 

Öffnungszeiten:  
 

Mo., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr  
Do. 16:00 bis 18:00 Uhr 
 
Telefon:  06078 - 24 45 
Fax: 06078 - 93 08 52 
E-Mail: kirchengemeinde.gross- 
 umstadt@ekhn.de 
Internet:  gross-umstadt.ekhn.de 
 

Hausmeisterin  
Kornelia Schöpp 
Telefon: 0151 - 42 87 27 80 
(Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr) 
 

Küsterin 
Sabine Rapp 
Telefon: 06078 - 917 52 66  
 

Kantorin 
Eva Wolf 
Nonnenweg 35 
64739 Höchst 
Telefon: 06163 - 82 88 99 
E-Mail: wolf.odw@freenet.de 
 

Gemeindepädagogin 
Hannah Lieb 

Ev. Dekanat Vorderer Odenwald 
Telefon: 0179 - 7555479 
E-Mail: hannah.lieb@ekhn.de 

Pfarramt I 
Pfarrer Marco Glanz   
Karlstraße 5 
Telefon:  06078 - 33 00 
E-Mail: marco.glanz@ekhn.de 
 

Vikar 
Moritz Gengenbach 
Große Pfarrgasse 9 
64832 Langstadt 
Telefon: 06073 - 7199599 
E-Mail: moritz.gengenbach@ekhn.de 
 

Pfarramt II 
Pfarrer Christian Lechelt 
Wallstraße 9 
Telefon: 06078 - 91 10 08 
E-Mail: christian.lechelt@ekhn.de 
 

Ev. Kindertagesstätte 
Kinderzeit 
Leiterin Katja Back 
Realschulstraße 7 
Telefon: 06078 - 34 28 
E-Mail: kita.kinderzeit.gross-

umstadt@ekhn.de 
 

Ev. Kindertagesstätte   
Unterm Regenbogen 
Leiterin Ulrike Reichwein 
Goethestraße 3 
Telefon: 06078 - 81 14 
E-Mail: kita.regenbogen.gross-umstadt 
@ekhn.de 
 

 

Wenn Sie Fragen rund um unsere Gemeinde haben 
oder mehr über unser Gruppenangebot, die Kinder-
tagesstätten, Taufen, Trauungen oder die Konfirmati-
onen wissen möchten, sprechen Sie uns einfach an! 
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